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Al Ll’assemblee des 1ıdeles S approchent du presbyterium : 1: 12)
Plusieurs USagcs PTFODTES Ll’Ordre el certaınes orlentations sont
ind1ques ralson de leur valeur tıtre de suggest10ons POUTF une
celebratiıon harmontleuse et dıversıfiee de la Liturgie des Heures ans
les cCommunautes dominicaines.

Les Ocuments et les artıcles du pere Dye NOUS donnent
meme ps dAaDEICU tres interessant de la VvIie lıturg1que actuelle
ans ”’Ordre des Freres Precheurs, sıtuation quı est plus MoO1nNs A4Na-
ogue CcE ans l’Ordre de Premontre, et quı devoıle meme
psS la realıte derrıiere LtOutes CCS dısposiıtions el adaptatıons. (C’est-
a-dıre, qu a ’heure actuelle, apres la refonte de la lıturgie romaıne
el la transıtiıon iırreversıble VCOIS unec lıturgie langue vernaculaıre,
la lıturgıe dominicaine est PIESQUC absorbee par la lıturgie de afıs
Can II

Le lıvre est ente chez : Ufficiıo0 T1 Liıturgıicl, Convento
Sabına, Pıazza D’Illırıa E ROoma;: 2.400 lıres le

port

CAALS, Praem.

Das Porträt eınes Prämonstratensers
Von 1463 In Italien entdec

Summarium

Non longe poleto, In montıbus sıta est ın regıone V1a ei dissıta capellaquaedam St Hıeronymo dedıcata. Altare 1US habet In antepend10 SanCtLOs
Hıeronymum, el ordınıs nostr1, scıilıcet : Joannem Baptıstam ei Au-
gustinum. In latere autem est plctura cCanonıI1cı culusdam ordınıs nostrI1,habıtu SUO ans, sımıle plcturae Memlıng. Inscer1pti0 desuper enarrat

e1us : «Fr Menicus CAaNONICUS ordınıs Praemonstratensis, Pr10T Ist1us
ecclesie et CuUratus In Ucenelli1 NNO 1463 ». Ex adjectis videtur patere, Cr
pertinuisse ad abbatıam St1 Quirici de Antrodoco.

estlıc von Spoleto lıegen in eiıner Gegend, dıe VO  —; altersher
« Je JTerre dı Arnolfe » genannt wurde, auf einem Berg im Wald Zwel
Kapellen, Von denen eiıne dem Hıeronymus geweıht ist Der Ort,
der ZUT Pfarreı Ccenellı gehört, ist sehr einsam un:! 1Ur schwer
gänglıch.
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Die Kapelle «San Girolamo » hat ein Altarantependium, das ın der
Miıtte den Patron St Hıeronymus als araına ze1gt, seiıner Seıte
sınd dıe beiden Patrone uUNsSCICS Ordens St Johannes der Täufer
und Augustinus, dıe in gleicher Haltung auf dem großen Fresko 1mM
Refektorium der nahen el San Severo in Orvıeto sehen Ssınd.
An der rechten Seıte der tischhohen Mensa AaUus Stein ist eın knıender
Prämonstratenser gemalt, mıt gefalteten Händen. SallZ hnlıch dem
bekannten Bıld Von Memlıng Darüber ist eıne Inschriıft

« Hoc altare ef has pıcturas fecıt fler1 Fr en1ıCcus Premonstra-
tens1ıs ordınıs CanONICUS, Dr10T7 ist1us ecclesıe el Curatus eccles1e 1ın
cenello, MÜOCCCCOLXIII »}

Das Bıld, das relatıv gul erhalten ist, beweiıst, daß CS 463 in
Umbrıen och Praämonstratenser gab ber VOoONn welcher Abite1? Es
kommt aliur 11UTLTE och Quirico In Antrodoco In rage Denn dıe
beıden nahen Abteien Severo in Orvıeto und Aless1o0 ın Rom

re vorher den Olıvetanern übergeben worden. und 6S

ist unwahrscheiınliıch, dal3 eın orherr, der Fe alt
se1n scheınt, och eiıner VoN ıihnen gehört hat Dıie 463 och be-
stehenden Klöster In Suüdıtalıen Barletta und Camerota, kommen

der weıten Entfernung nıcht ın etiracCc.
Antrodoco ıngegen bestand damals noch, allerdiıngs se1ıt 454 als

Kommende. Dıies hatte möglıcherweıse ZUI olge, daß dıe Konven-
tualen der Habgıer des Kommendatars Not lıtten. In uNnseTreN

WarLr 1eS$ der Bıschof VonNn Aquıla. Die Not veranlaßte ohl dıe
Konventualen, ach und ach dıe el verlassen und sıch anders-

ach Unterkunftsmöglichkeıiten umzusehen. Daß sıch Fr eNICUSsS
eine q  Tunde » 1im Bıstum Spoleto verschaiffte, hatte ohl seıne
eıgnen (Gründe

Aus Anhänglıchkeıit seınen rden, dessen aldıges Aussterben
in der Gegend 61 voraussah, hat Fr eNICUsS diıesen in dem Gemälde
in der kleinen Kapelle verew1gt. Das appen, das sıch neben dem
Porträt eiinde eın Gewächs mıt ZWEeI we1ßen Tauben darauf
dürfte ohl se1ın Famılıenwappen se1n.

Dass dıe Pfarreı Cenellı der €1 Quirico inkorporiert Wäl,
dürfen WITr ohl aum annehmen. Der USdaruc « Dr10T istius eccle-
Ss1e » ist Nun allerdiıngs problematısc An den beiıden einsam gelege-
NCN apellen dıe andere ist dem Onofrıus geweılht und hat
ebenfalls Fresken aus dem ann bestenfalls eiıne
Einsiedelei SCWESCH se1n, Was Herr Ceccaron1ı SA für dıe spätere
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Zeıt auch annımmt. Eın Priorat mıt einem Konvent, Je selbst eın
onNnnhaus für einen Priester sınd 1er aum 16 SCWECSCH. Der 1ıte
« Prior » kam in romanıschen Ländern häufig einem Pfarrer Man
würde da eher rten, daß sıch << Prior VO  — Ocenellı »

Sollte Fr en1ICus der einsamen Bergkapelle einen kleinen LAl
fluchtskonvent für dıe etzten Ordenstreuen, dıe VO Kommendatar
AaUSs ihrer e1 vertrieben 5 gegründet haben? Der Gedanke ist

phantastısch. Bescheidene Gebäude, dıe allerdıngs sıch In nıchts
Von einem umbriıschen Bauernanwesen unterschieden, sınd noch VOI-
handen

Da Porträts Von Prämonstratensern AdUus diıeser Zeıt ungemeın selten
sınd ich kannte bIs Jetzt 1Ur das Porträt e1Ines es vOon hur-
walden VON 480 und da VO den ıtalıenıschen Mitgliedern des
Ordens ohnehın fast jede Spur verwischt ist, ann INan dieses Ge-
ma in der kleinen umbrischen Kapelle als eiıne Kostbarkeır be-
zeichnen.

WEe1 Studenten machten dıe Entdeckung, Herr Sandro Ceccaron1ı
chrıeb darüber Er ist auch bereıt, nähere uskun geben und
Photos verschalilen °}

Wındberg Dr Norbert BACKMUND, Praem.

Ness1/5. Ceccaron1, Da Spoleto Sangemini attraverso le Terre Adolfe
(Itinerari Spoletanı Nr Spoleto 19.75,; Seıte Herr Ceccaron1ı 1e irrtümlich
den Iınken Heılıgen auf dem Antependium für den hl ÖOnofrıius. Es ist ber meınes
Erachtens sıcher der Johannes.
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